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4.1.10 Fokuskonzepte und Umsetzungsmanagement 

c) Einsatz eines Umsetzungsmanagements für integrierte Klimaschutzkonzepte

Für Erstvorhaben Klimaschutzmanagement zur Umsetzung eines integrierten 
Klimaschutzkonzeptes, die gemäß der Übergangsregelung der vor dieser Richtlinienfassung 
gültigen Kommunalrichtlinie bewilligt wurden, ist ein Umsetzungsmanagement nach Maßgabe der 
Nummer 4.1.10 b) möglich. 

Bewilligungsvoraussetzung ist: 
- Der Antrag für das Umsetzungsmanagement wird spätestens sechs Monate vor Ende des 

Bewilligungszeitraums des Erstvorhabens Klimaschutzmanagement beim Projektträger 
eingereicht. 

Bewilligungsvoraussetzungen (4.1.10 b)) sind: 
- Es liegt ein Beschluss des obersten Entscheidungsgremiums des Antragstellers zur 

Umsetzung des Fokuskonzepts vor. 
- Die Förderung eines Umsetzungsmanagements ist einmalig für ein erstelltes Fokus- oder 

Klimaschutzteilkonzept für ein sektorales Handlungsfeld gemäß Nummer 4.1.10 a), das 
nicht älter als 36 Monate ist, möglich. 

- Der Antragsteller hat noch kein Umsetzungsmanagement für das umzusetzende Fokus- 
oder Klimaschutzteilkonzept für das sektorale Handlungsfeld gemäß Nummer 4.1.10 a). 

Technischer Annex 

1.10 Fokuskonzepte und Umsetzungsmanagement (Nummer 4.1.10 KRL) 

1.10.2 Einsatz eines Umsetzungsmanagements (Nummer 4.1.10 b) KRL) 

Das Umsetzungsmanagement erreicht im Bewilligungszeitraum mindestens folgende Ergebnisse: 
- Umsetzung von Maßnahmen aus dem Fokus- beziehungsweise Klimaschutzteilkonzept 

einschließlich der Dokumentation der erreichten Treibhausgaseinsparung 
- Durchführung von mindestens einer (verwaltungs-)internen Informationsveranstaltung 

oder Schulung 
- Festlegung einer Struktur zur ämterübergreifenden Zusammenarbeit sowie einer 

Zusammenarbeit mit den themenspezifisch vorhandenen (kommunalen) Unternehmen 
(Energieversorger, Genossenschaften, ÖPNV-Betriebe, Abfallentsorgungsunternehmen 
etc.) zur Umsetzung des Fokus- bzw. Klimaschutzteilkonzepts 

- Implementierung und Anwendung eines Klimaschutz-Controllings (das heißt Routine zur 
Datenerhebung, Indikatorenberechnung, Bewertung und Berichterstattung etc.) 

- Umsetzung der im Fokus- beziehungsweise Klimaschutzkonzept erarbeiteten 
Verstetigungsstrategie für das Klimaschutzmanagement (Einbau beziehungsweise 
Etablierung des Klimaschutzmanagements in der Organisationsstruktur der Verwaltung, 
Entwicklung von Verwaltungspraktiken zur Verankerung als Querschnittsthema etc.) 

- Erarbeitung einer Umsetzungsplanung für die nächsten drei bis fünf Jahre 
- Initiierung und/oder Teilnahme an Vernetzungstreffen von Klimaschutzmanager*innen in 

der Region 
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Für die Höhe der Zuwendung gilt Nummer 7.4. 
 
Förderquote: 40%, 2 Jahre 
 
 
 
Antragsverfahren und Antragstellung 
 
Förderanträge können Sie das ganze Jahr überstellen. 
 
Bitte füllen Sie dazu folgende Unterlagen aus (siehe Links & Downloads): 

• eine Vorhabenbeschreibung gemäß Mustervorlage, 
• einen easy-Online-Antrag 4.1.10 b) Einsatz eines Umsetzungsmanagements. 

 
Reichen Sie den Antrag einschließlich der Vorhabenbeschreibung über easy-Online ein. Wenn 
Sie über eine qualifizierte elektronische Signatur verfügen, ist Ihre Antragstellung damit 
abgeschlossen. 
 
Sofern Sie nicht über eine qualifizierte elektronische Signatur verfügen, drucken Sie bitte alle 
Unterlagen nach dem Absenden aus, lassen sie durch die bevollmächtigten Personen 
unterzeichnen und senden sie innerhalb von zwei Wochen postalisch an: 
 
Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH 
Stresemannstraße 69 
10963 Berlin 
 
Für den von Ihnen beantragten Förderschwerpunkt gelten die im Technischen Annex (siehe Links 
& Downloads) festgelegten Anforderungen und Voraussetzungen - bitte beachten Sie diese bei 
der Antragstellung. 
 
Bitte beachten Sie: Die Ausschreibung der Personalstelle(n) darf nur in Absprache mit der 
Projektträgerin erfolgen, damit der Projektstart und das Einstellungsdatum zusammenpassen. 
 


